
 

Sommer 2020 

in die Protestantischen 
Kirchengemeinden 
Eisenberg / Pfalz und Ramsen 

Blick 

Kirche im Briefkasten 



Titelbild:   Strand in Zeeland  - Foto: Ramona Leible 



 

* - hierzu gibt es im redaktionellen Teil weitere Informationen 

04.07.2020 Samstag Pfarrer/in Orgel 

  19:00 Uhr Steinborn - mit Biergarten * Hauth Kirsch 

05.07.2020 4. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Weldner Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Kirsch 

12.07.2020 5. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Schulz Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Hauth Kirsch 

18.07.2020 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn - mit Biergarten * Hauth Kirsch 

19.07.2020 6. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Schulz Kirsch 

26.07.2020 7. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

01.08.2020 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn - mit Biergarten * Trotzkowski Kirsch 

02.08.20209 8. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Trotzkowski Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

09.08.2020 9. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Trotzkowski Kirsch 

15.08.2020 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn - mit Biergarten * Hauth Kirsch 

16.08.2020 10. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Burmeister Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Weldner Kirsch 

23.08.2020 11. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Schulz Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Schulz Werner 

30.08.2020 12. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Weldner Kirsch 

  
11:00 Uhr Steinborn - Krabbelgottesdienst  
anschließend gemeinsames Mittagessen * 

Hauth Heidenmann 



05.09.2020 Samstag Pfarrer/in Orgel 

  19:00 Uhr Steinborn  Kirsch 

06.09.2020 13. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen  Werner 

  
10:00 Uhr Eisenberg 
mögliche Konfirmation Ramsen 

Hauth Kirsch 

13.09.2020 14. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Schulz Werner 

  10:00 Uhr Eisenberg Burmeister Kirsch 

  11:00 Uhr Steinborn Schulz Werner 

19.09.2020 Samstag 

  19:00 Uhr Steinborn   Kirsch 

20.09.2020 15. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen   Werner 

  
10:00 Uhr Eisenberg 
mögliche Konfirmation Eisenberg 2 

Hauth Kirsch 

  
14:30 Uhr Steinborn 
Gottesdienst für Trauernde * 

Rummer  

  
18:00 Uhr Eisenberg 
Orgelkonzert mit LKMD Steuerwald * 

Hauth   

27.09.2020 16. Sonntag nach Trinitatis 

  09:45 Uhr Ramsen Hauth Werner 

  
10:00 Uhr Eisenberg 
mögliche Konfirmation Eisenberg 1 

Burmeister Kirsch 

  
11:00 Uhr Steinborn - Krabbelgottesdienst  
anschließend gemeinsames Mittagessen * 

Hauth Heidenmann 
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Öffnungszeiten  
unseres Gemeindebüros 

 

Montag:          09:00 - 11:00 Uhr 
Dienstag:          15:00 - 17:00 Uhr 
Mittwoch:        09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag:    15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag:           09:00 - 11:00 Uhr 

 

Ausblick 
 

30.08.  Krabbelgottesdienst HdK 

12.09.  Second-Hand-Basar 

13.09.  Jubelkonfirmation Eisenberg 
            PKE 

20.09.  Orgelkonzert   
            PKE 

27.09.  Krabbelgottesdienst HdK 

03.10.  Autofreies Eistal - offene 
            Kirche PKE 

03.10.+04.10. Erntedankfest HdK+ 
            PKR und PKE 

11.10.  Tauferinnerungsgottes- 
            dienst PKE 

25.10.  Erlebniskirche HdK 

31.10.  Reformationstag 

08.11.  Gemeindetag und Silberne  
            Konfirmation 

11.11.  Martinsfeier 

22.11.  Krabbelgottesdienst HdK 

29.11.  Ökum. Musikalische  
            Andacht KKR 

13.12.  Waldweihnacht Ramsen 

PKE = Prot. Kirche Eisenberg 
PKR = Prot. Kirche Ramsen 
HdK = Haus der Kirche Steinborn 
KKR = Kath. Kirche Ramsen 

Das Gemeindebüro ist geschlossen 
vom 06.07. bis 24.07.2020 und ab 
Montag, 27.07.2020, wieder erreich-
bar. 

Presbyterium 
Eisenberg 

 

Die nächste Sitzung 
des Presbyteriums 
Eisenberg findet am 
Montag, 31. August, 
um 19:30 Uhr im 
Evangelischen Ge-

meindehaus statt. 

Presbyterium 
Ramsen 

 

Das Presbyterium 
Ramsen trifft sich zur 
nächsten Sitzung am 
Dienstag, 01. Septem-
ber, um 20:00 Uhr, 

voraussichtlich wieder im Bürger-
haus. 



Mögen alle deine Himmel  
blau sein, 
mögen alle deine Träume  
wahr werden, 
mögen alle deine Freunde  
wahrhaft wahre Freunde 
und alle deine Freuden  
vollkommen sein, 
mögen Glück und Lachen  
alle deine Tage ausfüllen - 
 
heute und immerzu ja, 
mögen sich alle  
deine Träume erfüllen. 



Willkommen bei der 
„Kirche im Briefkasten“! 

von Ihren Protestantischen Kirchengemeinden 
Eisenberg & Ramsen 

zum 5. Und 6. Sonntag nach Trinitatis, 12. und 19.7.2020 

 
Es ist Ferienzeit. Manche packen die Koffer und verreisen, andere blei-

ben daheim, unternehmen Ausflüge in der Umgebung oder genießen 

Garten und Balkon. Egal wie! Wir wollen Sie begleiten mit der Kirche 

im Briefkasten, Sie erhalten sie als Blick im Doppelpack. Feiern Sie 

auch in der Ferienzeit Gottesdienst, in unseren Kirchen, besuchen Sie 

am Urlaubsort den Gottesdienst – und/oder feiern Sie mit der Kirche 

im Briefkasten. Sie finden sie unterwegs als Email oder auf der Home-

page, zu Hause im Briefkasten.  

Seien Sie Gott befohlen! 

 
Ihre Pfarrerin 

Luise Burmeister 
 
 
Die „Kirche im Briefkasten“ kann man erhalten: 
 
Im Briefkasten als Brief.  

Neuanmeldung im Gemeindebüro,  
Tel.: 06351-7213, oder bei  
Pfarrerin Burmeister, Tel.: 06351-1230430. 

 
Als Email:  

mailen Sie uns Ihre Email Adresse an:  
gemeindebuero.eisenberg@evkirchepfalz.de 
 

Zum Wochenende auf unserer Homepage: www.eveisenberg.de  

mailto:gemeindebuero.eisenberg@evkirchepfalz.de
http://www.eveisenberg.de


Kirche im Briefkasten“! 
zum 5. Sonntag nach Trinitatis, 12. Juli 2020 

von Pfarrerin Luise Burmeister 
Prot. Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 

 
Gebet: 
 

Herr, ich komme vor dich aus der Unruhe der Welt. Ich danke dir für 

dein Geleit in den Wirren dieser Zeit, für deinen Beistand. Nun will ich 

zur Ruhe kommen und auf dein Wort hören. Sprich du selbst zu mir 

durch deinen Heiligen Geist, stärke mich zu leben aus dem Vertrauen 

auf dich, in deinem Dienst zu stehen, da wo du mich hingestellt hast. 

Herr, sei und bleibe du bei mir. Amen.  

 

Aber auf dein Wort will ich die Netze auswerfen.                       Lk 5, 5 
 

Auf dein Wort… Ist das blinder Gehorsam? Die Geschichte hat uns 

gelehrt, dass blinder Gehorsam ins Verderben führen kann, hat gelehrt, 

dass Gehorsam der einen von anderen durchaus missbraucht werden 

kann. Gehorsam, das klingt manchem wohl nach Unfreiheit, nach Un-

terwerfung, nach Selbstaufgabe. Und so erdenken sich viele, um ja nur 

nicht gehorsam zu scheinen oder zu sein in Bezug auf Behörden, Re-

gierung, Gesetze, Verordnungen, ihre eigene Phantasiewelt, deren 

Marktschreiern sie dann blindlings hinterherlaufen, im Ungehorsam 

gegen die von ihnen verachteten Autoritäten – und nicht selten gegen 

jede Vernunft. Aber im blinden Gehorsam zu irgendwelchen selbster-

dachten, selbsternannten „Heilsbringern“ oder Rattenfängern. Gleich-

zeitig sieht so mancher im Gehorsam auch noch eine Befreiung seiner 

selbst von jeglicher eigener Verantwortung für sein eigenes Tun: „Der 

hat doch gesagt …“ Die Sache mit dem Gehorsam ist also nicht so ein-



fach. Ein Kind, das gehorcht und am Straßenrand stehen bleibt, tut gut 

daran. Einsatzkräfte bei Feuerwehr oder Rettungsdienst, müssen gehor-

chen, damit der Einsatz überhaupt gelingen kann. Aber Gehorsam hat 

eine unabdingbare Voraussetzung: Vertrauen. Das Kind vertraut den 

Eltern. Es bleibt stehen. Die Einsatzkräfte müssen dem Einsatzleiter 

vertrauen, sonst begleitet sie Angst und Unsicherheit. Beides sind 

schlechte Begleiter im Einsatz. Und Petrus? Der Fang der Nacht war 

schlecht. Und jetzt heißt Jesus ihn noch einmal rauszufahren, die Netze 

auszuwerfen. Am Tag? Wo sie schon in der Nacht nichts gefangen ha-

ben? Aber gegen das, was ihn seine Erfahrung, sein Wissen lehrt, 

scheinbar gegen jede Vernunft, tut er es. „Aber auf dein Wort will ich 

die Netze auswerfen.“ Er tut es nicht in blindem Gehorsam. Er ge-

horcht vielmehr in tiefem Vertrauen auf das Wort dessen, dem er Ge-

hör schenkt. Besser: er vertraut sich und sein Tun Christus an. Aber 

auf dein Wort will ich … und er erfährt Gottes Liebe und Güte. Und 

Petrus erkennt sich selbst. Hochmut und Selbstherrlichkeit haben kei-

nen Raum mehr. Christus ruft ihn in seinen Dienst und Petrus – ge-

horcht blind? – nein, er vertraut und folgt in Freiheit und Verantwor-

tung. Auf dein Wort will ich … und wagt den Schritt in die Nachfolge, 

lebt sein Gottvertrauen. 

 

Zum Lesen: Lukasevangelium Kapitel 5, Verse 1-11 
 

Gebet: 
Herr, Jesus Christus, auf dein Wort hin will ich nicht verzagen, son-

dern treu in deinem Dienst stehen. Und so befehle ich dir an, die sich 

abgewendet haben von dir. Führe du sie zurück zu dir. Stärke die Men-

schen in der Liebe zum Nächsten und in der Verantwortung füreinan-

der und für deine gute Schöpfung. Lass Versöhnung und Gerechtigkeit 

wachsen, gib deinen Geist denen, die Verantwortung tragen für andere. 

Sei bei den Kranken und führe die Sterbenden heim zu dir. Amen. 



 

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit.     Amen. 
 
 

Zum Nachschlagen oder Singen: 
Im Evangelischen Gesangbuch Lied Nr. 288, 1-7 
 

Segen: 
 

Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir  

und sei dir gnädig,  
der Herr erhebe sein Angesicht auf dich  

und schenke dir Frieden. Amen. 



Sommer-Suchsel 

 

           Diese Wörter findest du in deinem Sommer-Suchsel. 

           Male jedes Wort in einer anderen Farbe an. 

REISE SOMMERFERIEN URLAUB VERTRAUEN  
FAHRRAD FREUDE FREUNDSCHAFT GROSSELTERN  

SONNE ERHOLUNG GOTT WANDERUNG  
SCHOEPFUNG STRAND SPIELEN  

WALD HITZE HIMMEL FREUNDE DANKE      
 

Lösung Seite 30 



Würfel– Bingo 

        

        

        

        

Du brauchst Stifte, 2 Würfel und mindestens  

einen Mitspieler. Jeder benötigt ein Bingofeld.  

Du kannst dieses kopieren oder dir selbst eines zeichnen. 
  

Verteile die 16 untenstehenden Begriffe in deinem Bingofeld.  
  

Würfel immer mit zwei Würfeln 

Jede Zahl passt zu einem oder zwei Begriffen. Wird eine Zahl gewürfelt, darfst 

du den passenden Begriff auf deinem Bingofeld durchstreichen. 

Wer als Erstes eine Reihe aus vier Begriffen (—, I, /; \)voll hat, hat gewonnen 

und ruft laut „BINGO“. 

2 ~ Strand  
2 ~ Sonne 
3 ~ Reise 
4 ~ Freunde 

4 ~ Plantschen 
5 ~ Zelten 
6 ~ Erholung 
7 ~ Wasser 

7 ~ Ausschlafen 
8 ~ Badesee 
8 ~ Freude 
9 ~ Spielen 

9 ~ Gott 
10 ~ Garten 
11 ~ Eis 
12 ~ Wandern   



GOTT IST WIE EINE FESTE BURG  

Auf dich hoffe ich, Gott.  
Du bist stark und hilfst in Not. Du bist wie eine Burg für mich. 

Ich habe keine Angst. Denn du bist da. Gott.  
Du bist stark und hilfst in Not.  Du bist wie eine Burg für mich. 



Angebote für Kinder 

Hallo Kinder, 
viele, die mit uns sonst unterwegs 
sind um bei einer Freizeit viel Spaß 
mit anderen zu haben, mussten lan-
ge zu Hause bleiben. Jetzt endlich 
konntet ihr alle mindestens ein paar 
Tage wieder in die Schule gehen 
und habt eure Freunde und Freun-
dinnen wiedergesehen. 
 

Unsere  

Kinderferienwoche  
in und rund um Eisenberg  

wird am 30. Juli bis 02. August in 
Steinborn am Haus der Kirche statt-
finden . Ihr könnt alle Informationen 
und die Anmeldung auf unserer 
Homepage  

www.CVJM-Eisenberg.de 
erledigen. 
 

Wer das nicht möchte oder keine 
Zeit hat dabei zu sein, kann auch 
mal auf den Seiten im Internet 
schauen, was es dort alles für Ideen 
gibt: 
Die Jugendzentralen im Dekanat 
Bad Dürkheim / Grünstadt haben 
ganz viele Ideen für drinnen und 
draußen, etwas zum Basteln, ba-
cken, spielen und Geschichten aus-
denken, anschauen und lesen. Alles 
das findest du hier:  

www.juz-duewgruen.de 

Außerdem habe ich etwas gefunden 
für Kinder, die mehr wissen wollen, 
was es alles in einer Kirche zu ent-
decken gibt. Die Elster Kira lädt 
euch in ihre Kirche ein. 

Das ist vor allem etwas für schlech-
tes Wetter, wenn du sowieso nicht 
rausgehen kannst. 
 

Es gibt übrigens noch weitere Sei-
ten für schlechtes Wetter, die bieten 
auch kleine Filme an, die zeigen, 
wie du dies oder das basteln 
kannst. Du kannst dir auch etwas 
vorlesen lassen und vieles mehr. 
Hier ein paar Links für dich, die du 
mit deinen   Eltern zusammen an-
schauen kannst. 
Der Kindergottesdienst –
Gesamtverband startet eine Kinder-
gottesdienst-Challenge. Wer mitma-
chen will, kann das tun unter: http://
kindergottesdienst-ekd.de/material/
KiKiKo-Challenge.php  
 

Coole Experimente findet ihr auf: 
https://www.geo.de/geolino/basteln  
 
Verschiedene andere Ideen, auch 
kleine verrückte Sachen, gibt‘s auf: 
https://www.zuhauseumzehn.de/
kinder 

www.kirche-entdecken.de/ 

Eine Idee von Petra vom 22.06.20 

http://www.juz-duewgruen.de
http://www.juz-duewgruen.de
http://kindergottesdienst-ekd.de/material/KiKiKo-Challenge.php
http://kindergottesdienst-ekd.de/material/KiKiKo-Challenge.php
http://kindergottesdienst-ekd.de/material/KiKiKo-Challenge.php
https://www.geo.de/geolino/basteln
http://www.kirche-entdecken.de/


„Kirche im Briefkasten“! 
zum 6. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juli 2020 

von Pfarrerin Luise Burmeister 
Prot. Kirchengemeinden Eisenberg & Ramsen 

 
Gebet: 
 

Vater im Himmel, in der Taufe hast du mich gerufen zu dir zu gehö-

ren. Ich danke dir. Du kennst mich mit Namen, ich bin nicht namenlo-

se Menge, nicht anonyme Zahl. Gott, ich danke dir. Und so bitte ich: 

Herr, stärke du meinen schwachen Glauben, vergib, wo ich weglaufen 

wollte von dir, wo ich mich nicht an dich, mich nicht zu dir gehalten 

habe. Herr, erbarme dich! Amen.  

 

So auch ihr, haltet dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid 
und lebt Gott in Christus Jesus.              Röm 6, 11 
 

Eigentlich, hätten wir jetzt einen neuen oder einen neuen alten Fuß-

ball-Europameister. Naja, eigentlich eben. Das gemeinsame Schauen 

und Zittern, Freuen und Verzweifeln ist ja nun dieses Jahr ausgefallen. 

Wie so vieles. Und viele merken mehr und mehr, wie sehr ihnen dieses 

gemeinsame Fiebern, die Gemeinschaft in einer Sache fehlt. Gemein-

schaft, eingebunden sein in etwas, das ist ja weit mehr als nur etwas 

tun oder sein, was eine Zahl anderer auch tut oder ist. Eingebunden 

sein, mithineingenommen sein, das reißt mit, da geht man drin auf, das 

ist Halt, gibt Kraft, macht stark. Besonders deutlich wird das, wenn 

man nicht nur jubelt und bangt, sondern selbst Teil einer Mannschaft 

ist. In einer Mannschaft steht keiner für sich allein. Da gilt der Erfolg 

des Einzelnen für alle. Das Tor, das einer schießt, gilt für die ganze 

Mannschaft. Sie hat gewonnen, nicht allein der eine. Der hat es mög-



lich gemacht. Aber auch der hat gewonnen, der erst nach dem Tor 

überhaupt ins Spiel gekommen ist. Und so ist das auch mit der Taufe. 

Nein, sie ist kein Spiel. Nein, in ihr können wir nicht verlieren. Aber in 

der Taufe nimmt Gott uns auf in seine Mannschaft. Er stellt uns auf in 

sein Team. Der Kapitän, der Kopf der Mannschaft, ist Christus. Jeder 

hat seine Position. Nur treten wir nicht gegen jemanden an. Und doch 

sind wir ein Siegerteam. Denn wir sind in Christi Tod getauft. Heißt? 

Obwohl wir erst in der Taufe in die Mannschaft Christi aufgenommen, 

aufgestellt worden sind, gilt der Tod Christi für uns. Er ist der Sünde 

gestorben. Das heißt, das Kapitel Sünde ist abgeschlossen. Sie soll kei-

nen Einfluss mehr haben auf uns, unser Leben. Sünde, das ist ja nicht 

das Stück Kuchen, sondern das Weglaufen von Gott, das ist, nicht nach 

seinem Wort und Willen zu fragen und zu leben, ist Selbstherrlichkeit 

und Undank gegenüber Gott. Christus ist der Sünde gestorben. So auch 

wir in Christus. Und so leben wir in einem neuen Leben. Uns gilt auch 

seine Auferstehung. Sie gilt uns heute hier in ein Leben mit Gott hin-

ein, und lässt uns dann heimkehren zu Gott, der uns mit Ehren an-

nimmt. Halten wir daran fest, dass wir in Gottes-Team aufgestellt sind 

und leben wir Gott in Christus Jesus.  

 

Zum Lesen: Römerbrief Kapitel 6, Verse 3-11 
 

Gebet: 
 

Gott, himmlischer Vater, hab Dank, dass ich in deiner Mannschaft ste-

hen darf. Lehre mich hören auf dein Wort, leben nach deinem Willen. 

Herr, die vielen, die weglaufen von dir, befehle ich dir an. Lenke du 

ihre Herzen und Sinne auf dich und dein Wort, leite sie durch deinen 

Geist zur Umkehr. Ich befehle dir an, die Kranken und die Schwachen, 

die Einsamen und die Verzagten. Herr, sei du ihnen Kraft und Zuver-

sicht, Halt und Hoffnung – und die Sterbenden führe heim zu dir. 

Amen. 



 

 

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit.     Amen. 

 

Zum Nachschlagen oder Singen: 
Im Evangelischen Gesangbuch Lied Nr. 200, 1-6 

 

Segen: 
 

Der Herr segne dich und behüte dich,  

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir  

und sei dir gnädig,  

der Herr erhebe sein Angesicht auf dich  

und schenke dir Frieden. Amen. 



Geh aus mein Herz und suche Freud 
in dieser lieben Sommerszeit 
an deines Gottes Gaben. 
Schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben. 
 

Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide. 
Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide. 
 

Die Lerche schwingt sich in die Luft, 
das Täublein fliegt aus seiner Kluft 
und macht sich in die Wälder. 
Die hochbegabte Nachtigall 
ergötzt und füllt mit ihrem Schall 
Berg, Hügel, Tal und Felder. 
 

Ich selber kann und mag nicht ruhn; 
des großen Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen; 
ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse was dem Höchsten klingt, 
aus meinem Herzen rinnen. 
 
EG 503, 1-3+8 



Eisenberg 

Ev. Gemeindehaus - Kleiner Saal 

Friedrich-Ebert-Str. 13 

Freitag, den 10. und 24. Juli 2020 
Freitag, den 14. August 2020 
Freitag, den 04. und 18. September 2020 
  

von 09:00 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr 



 Hier finden Sie Online-Angebote (Gottesdienste, Andachten, Po-
dcasts etc.) aus unserem Kirchenbezirk,  

 Prot. Kirchengemeinde Sausenheim-Neuleiningen und Grünstadt 
http://kirche-sausenheim-neuleiningen.de/online-angebote/
Gottesdienste, Andachten, Podcasts 

 Prot. Kirchengemeinde Maxdorf 
https://www.evkirche-maxdorf.de/index.php?id=6518 
Gottesdienste, Andachten 

 Prot. Kirchengemeinden Freinsheim, Dackenheim /Weisenheim a.S. 
http://www.evkirche-freinsheim.de/ 
Gottesdienste 

 Prot. Kirchengemeinde Bad Dürkheim  
http://www.evkirche-bad-duerkheim.de/ 
Gottesdienste 

 
Für Kinder und Jugendliche 
 Angebote der Jugendzentrale für Kinder 

https://www.ev-jugend-duerkheim-gruenstadt.de/kirche-gegen-
langeweile-fuer-kinder 
Anregungen zum Basteln oder Spielen gegen die Langeweile 

 Angebote der Jugendzentrale für Jugendliche 
https://www.ev-jugend-duerkheim-gruenstadt.de/kirche-fuer-zuhause-
fuer-jugendliche 
Anregungen, Tipps und Links zum Ausprobieren, Nachdenken und 
Anschauen 

 
Kirchenmusik 
 YouTube-Kanal des Bezirkskantors Johannes Fiedler 

https://www.youtube.com/channel/UCdPvQg_-98TeChXTEFTtPWw 

https://www.kirchenbezirk-duerkheim-gruenstadt.de/ 

http://kirche-sausenheim-neuleiningen.de/online-angebote/
https://www.evkirche-maxdorf.de/index.php?id=6518
http://www.evkirche-freinsheim.de/
http://www.evkirche-bad-duerkheim.de/
https://www.ev-jugend-duerkheim-gruenstadt.de/kirche-gegen-langeweile-fuer-kinder
https://www.ev-jugend-duerkheim-gruenstadt.de/kirche-fuer-zuhause-fuer-jugendliche
https://www.youtube.com/channel/UCdPvQg_-98TeChXTEFTtPWw


Auch uns als KiTa ließ „Corona“ 
nicht verschont. Am 17. März muss-
ten wir den „Regelbetrieb“ einstel-
len. Es durften nur noch die Kinder 
kommen, deren Eltern in einem sys-
temrelevanten Beruf arbeiteten.  
Für uns Erzieherinnen war das  
auch eine ganz neue Erfahrung. Nur 
ein Kind und max. vier Erzieherin-
nen in der Einrichtung.  
In dieser Zeit wurde alles desinfi-
ziert,  aufgeräumt und das allererste 
Mal ging es ins  „Homeoffice“.  

Trotzdem versuchten wir den Kon-
takt zu den Kindern und ihren Fami-
lien zu erhalten.  
E-Mail-Adresse, ein Instagram-
Account, die KiTaApp, ein Video-
Kanal der KiTa in YouTube waren 
die einzigen Möglichkeiten.  
So konnten wir regelmäßig Ideen, 
Grüße  und Arbeitsaufträge versen-
den. Für Ostern wurde die Osterge-
schichte als Wochenprojekt an die 
Kinder ausgeteilt sowie eine Oster-
karte an die Kinder versendet. Die 
Gruppenerzieherinnen besuchten 
sogar alle Kinder persönlich vor der 
Haustür. Sie hatten ein Ausmalbuch 
„Nick und die Virokopter“ und ein 
Plakat von allen Erzieherinnen im 
Gepäck.  
Mitte April ging es dann in den 
„erweiterten Notbetrieb“. Es durften 

Aktuelles aus unserer Kita: 

die Kinder, die sieben Bedingungen 
(vom Land festgelegt) erfüllen, die 
KiTa besuchen.  

Seit 08. Juni gilt der „einge-
schränkte Regelbetrieb“.  Jetzt dür-
fen alle Kinder die KiTa unter ge-
nauen Hygienevorschriften wieder 
stundenweise besuchen.  
Hierzu wurden eigene Settings - fes-
te Gruppen, die sich in der Kita nie 
begegnen sollen - gebildet. Dabei 
wurden die Wünsche und Bedarfe 
der Eltern berücksichtigt.  

Das Außengelände wurde so aufge-
teilt, dass jedes Setting seinen eige-
nen Bereich hat.   
Wenn die Coronazahlen nicht stei-
gen, können wir evtl. nach den Som-
merferien in den Regelbetrieb ge-
hen. Dann wird noch lange nicht al-
les „normal“ ablaufen, aber alle Kin-
der werden wieder in ihren Stamm-
gruppen die volle Zeit betreut. 
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Öffnungszeiten : 

Montag: 09:00 - 12:00 Uhr 

Dienstag: 15:00 - 18:00 Uhr 

Mittwoch: 15:00 - 18:00 Uhr 

Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr 

Freitag: 15:00 - 18:00 Uhr 
Was wir uns wünschen: 

 modische, tragbare und aktuelle 
Kleidung – auch von Männern 

 saubere, gewaschene Kleidung 
und Textilien 

 saubere und gut erhaltene 
Schuhe 

 keine getragene, ungewasche-
ne Kleidung 

 keine „Abfall“-kleidung aus syn-
thetischen Stoffen   
(Die gehören in den Müll) 

 keine ausgetretene, abgetrage-
ne Schuhe (Die gehören in den 
Müll) 

 kein Abstellen der Spendenklei-
dung außerhalb der Öffnungs-
zeiten 

mildtätiges Engagement:  
Im Anziehpunkt können alle Mitbürger 
preisgünstige und gutsortierte Second-
Hand-Ware kaufen. Jedermann ist will-
kommen und wem die Ware zu preis-
günstig ist, darf gerne mehr bezahlen. 
  

ökologische Nachhaltigkeit:  
Die Natur und Umwelt wird durch Wie-
derverwendung der Kleidung erheblich 
geschont und der Abfall reduziert.  
  

soziale Unterstützung:  
Wir unterstützen mit dem Erlös als eine 
unmittelbar diakonische Einrichtung be-

 
 bei allen Spendern und 

Spenderinnen, die uns ihre 
Kleidung überlassen 

 bei allen Kunden und 
Kundinnen, die ihren Weg 
zu uns gefunden haben 

 bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die den 
Laden ehrenamtlich führen. 

dürftige Menschen in Notsituationen. Mit bis 
zu 20.000 € jährlich helfen wir Menschen im 
Gebiet unserer Verbandsgemeinde Eisenberg. 
  

verantwortungsvolle Verwertung:  
Mit dem Dachverband FAIRwertung bemü-
hen wir uns um gerechte Umwelt- und Sozial-
standards bei der Verwertung. Dies gilt auch 
für die Kleidung, die nicht im Anziehpunkt 
verkauft werden kann.  
Wir sorgen so für eine fachgerechte Sortie-
rung in verschiedene Stoffgruppen und stel-
len eine Wiederverwendung oder hochwerti-
ge stoffliche Verwertung sicher. 

 



Dass die Sonne jeden Tag wieder neu am Himmel steht,  
dass in deinem Wissen, Gott, das Geringste nicht verweht:  

Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst,  

unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 

Dass die Not, die uns bedrückt, von dir selbst erlitten ist,  
weil du, Gott, in deinem Sohn uns ganz nah geworden bist.  

Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst,  

unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 

Dass das Werden und Vergehn 
Wunder allen Lebens ist,  
dass du allem seine Zeit  
hier in dieser Welt bemisst. 

Dafür danken wir dir, Gott,  

der du alles mit uns teilst,  

unsre Freude unser Leid,  

ja unser Leben. 

Dass du unser enges Herz immer wieder öffnen willst,  
dass du unsre leere Hand immer neu mit Segen füllst.  

Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst,  

unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 

Dass du uns Gemeinschaft schenkst immer wieder wie ein Fest, 
dass du uns durch deinen Geist ganz lebendig werden lässt.  

Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst,  

unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 
Neue Lieder plus Nr. 15  

Text und Melodie: Kathi Stimmer-Salzeder. © Musik und Wort, Aschau 



Rat und Hilfe 
Verein Helfende Hände Eisenberg/Pfalz e.V. 

Pfarrer Karl-Ludwig Hauth (Vorsitzender) 
Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213 

IBAN: DE51 5509 1200 0077 2116 08 
BIC: GENODE61AZY - Bank: Volksbank Alzey-Worms eG  

 

Diakonieladen - Second-Hand für jedermann 
Kerzenheimer Str. 29  

Öffnungszeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr,  
Dienstag bis Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr, 

 
Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351 / 7213. 

 

Protestantischer Krankenpflegeverein 
Beratung und Auskünfte bei Pfrn. Burmeister (Vorsitzende) 

IBAN: DE10 5405 1990 0001 1013 69 
BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

Kinderkrebsfonds: 
IBAN: DE43 5405 1990 0007 0329 07 

BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg  
 

Protestantischer Krankenpflegeverein Ramsen 
Beratung und Auskünfte bei Frau Ingrid Hahn (Vorsitzende) 

IBAN: DE07 5405 1990 0001 1053 03 
BIC: MALADE51ROK - Bank: Sparkasse Donnersberg 

 

Diakonisches Werk 
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung 

Sozial- und Lebensberatung 
Frau Raimund, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 

Sprechzeiten: mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 13 

nach telefonischer Vereinbarung: 06352 / 753257-4 
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Sozialsprechstunde 

 

Die Sprechstunde von Frau Raimund zur Sozial- und Le-
bensberatung sowie zur Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung im Evangelischen Gemeindehaus 
findet statt nach Terminvereinbarung über das Diakonische 
Werk in Kirchheimbolanden, Mozartstr. 11, unter Telefon 
(06352) 753257-4 oder per E-Mail an: 

                           Rita.Raimund@diakonie-pfalz.de. 
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Pätzold Bau GmbH 
Pfaffenhecke 29 
67305 Ramsen 
 

Tel: 0 63 51 / 98 91 24 
 

  info@paetzold-bau.com 
   





 


